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Aufzeichnungen von Beat Jakob Anton Zurlauben betreffend die 

Überlegungen von Gerold II. Zurlauben zur Wiedererlangung der 

Landschreiberei in den Oberen Freien Ämtern 

  B Der Verfasser2 berichtet einem unbekannten Adresssa ten in einer «Traduction 

vorgehenden extracts», dass er vom Prälaten3 von Rheinau eine Übersicht über 

die Argumente erhalten hat, welche die Familie Zurlauben verwenden soll, um 

die Landschreiberei4 in Bremgarten wiederzuerlangen  – mit Einwilligung der 

Kantone. Der Prälat hat dem Verfasser aufgetragen, die Argumente auch 

Landtwing5 zukommen zu lassen, sofern sich dieser in Frankreich aufhält; oder 

sie in Gewahrsam zu halten, bis Landtwing in die Schweiz zurückkehrt. Der 

Verfasser erwähnt dabei auch die Übergabe der Argumente an den Adressaten.  

Drei Hindernisse6 werden erwähnt, deren zwei für unerheblich erklärt werden: 

Die Einwilligung der Kantone; die Verzichtserklärung von Landtwing; das Geld, 

um Schulden zu bezahlen. Der Prälatv on Rheinau schlägt eine Verschuldung 

mit Geldern vor, die man mit Einkünften aus der Landschreiberei bezahlen soll. 

Der Verfasser weiss nicht, für welche Person man sich einsetzen soll. Er 

erachtet es als bestes Mittel, wenn der Prälat die Gelder vor schiesst und 

Landtwing zur Aufgabe zwingt, um die jungen Vettern7 zu belohnen8. 

 
1  Datierung ermittelt aufgrund von Zurlaubiana  AH 184/164. Vgl. dazu auch die Antwort 

von Johann Franz Landtwing vom 26. Juli 1733, AH 183/173.  
2  Beat Jakob Anton Zurlauben. Identifikation anhand von Schriftvergleich.  
3  Gerold II. Zurlauben, Abt von Rheinau. 
4  Gemeint ist die Landschreiberei in den Oberen Freien Ämtern.  
5  Johann Franz Landtwing. 
6  Betreffend Wiedererlangung der Landschreiberei in den Oberen Freien Ämtern.  
7  Gemeint sind Beat Gerold Fidel Zurlauben, Rudolf  Beat Jakob Anton Zurlauben und Beat 

Fidel Zurlauben. 
8  Mit dem Besitz der Landschreiberei.  
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